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Dienstag, den Isten März, 18K4.
Winnen und ihrem Vaterlande wesentlichen Dienst
leisten werden.

D.N.Couch, General-Major,
Commandeur des Departements.

Amtlich --Major John S. Schulp.
Ass. Adj. General

Hauptquartier Lecha Ttstrikt,
Reading Pa., 22. Januar 1864. j

Obige Address« des Generalmajors Couch,
CommandcurS des Departements ter Sucquehan-
na, wird hierdurch in dleiem Distrikte mit dem
aufrichtigen Wunsche veröffentlicht, daß sie die
ernste Aufmerksamkeit un-r Mitwirkung des Vol-
kes finden möge. F. Sigel, Gen.-Major.

Alle Zeitungen, englische und deutsche, im Dist-
rikt Lecha, der die EauntieS Bert«, Schuylkill, Le-
cha. Northampton, Carbon. Monroe. Luzerne und
Lolumbia umfaßt, belieben Obiges zu copiren u.
zu publizire» bis auf weitere Notiz.

(Man sende lg oder 12 Copien an Gen. Sigel )

Amtlich:?A ndrew Ma lseed. Lt. U.A D. E.
geb. 9.?bv

Eine Karte an die Ladies.

Pr. Puponro s Goldene Pillen für
Frauenzimmer.

»nseblbar ,um Berichtigen, Reguliren, u. Entfernen
von allen Hindernissen aus welcher Ursache,

und immer erfolgreich als ein
!V«rbeugungki»iltcl

Die Zusamnitnsißung von Bestandtheilen in Dr.
Duxoneo's ?goldenen Pillen für Frauenzimmer,"
bnd gänzlich harmlo?. Dieselben sind gebraucht wor-
den in der Privat Pr. kliee de« allen "Dr. Duroneo
für über 30 ?labren, und Taufende von Damen kön-
nen ibre guten Felgen, in beinabe ollen Fällen in
der Verbesserung der Irregulatienen sowie zugleich
die schmerzhafte und niederschlagende Menftruanon,
besonder» bei dem Wechsel de« Leben«, bezeugen.?
Von 5 bl« 16 Pillen euriren die so bekannte abe-
schreckliche Krankbeir, ~d ie White «." ?Beineer!

Die obigen Pillen baben Tausende permanent eu-
rirt, und sie euriren dich wenn tu sie gebrauchft.? !
Sie können dir nicht« schaden; im Gegentheil besei-!
Ligen sie alle Obftruklionen, bringen die Nalur in
den rechten Laus, nnd ftarken da« ganze Sill.m

Familie erlauben, sinken diese Pillen eine sichere i
Verhinderung. Danikn in besondern Umftänden,
»der glaubend daß sie die« seien, sollten diese Pillen,
in den erften drei Monaten nicht gebrauchen, in-
dem dieselbe viclleicin böse Felgen nach siel» ziehen
würden. Nach dieser Anweisung nimmr der Verser-,
liger k.ine Verantworllichkeitaus sich, doch ihre Mil-
de ist ter wesundlieir nicht schädlich. Die Bestant-!
lhcile dicser Pillen werten einem jeten Agenten bc-
kannr gemacht, und diese werden Euch sagen daß sie
sicher sind, »nd da« bewirke» werden, rva« gesagt
wird daß sie aufführen.?Prei« HI per Bor.

Beim großen und Kleinen zu verknusen bei
Law all und Martin, !

No. 21. Nord-Hamilton Straße, und
Detrie? »nd Durlinfl.

Ecke der Hamilton und 9ten Straße, >
Agenten für Alleniew», Pa.

Dame n.?Durch die Zusendung von KI an die-!se Herren, an da« Allenlaun Postamt, könnt Ihr die
Pillen (in Vertraucn) durch da« Postamt, zu irgend
einem Tb,il des Lande« gesandt bekonitnen, ». zwar
srei >.>on Poftgeld.

N. B.?Keine sind ächt, aukqenommen der Na-
wen ron S. D. .B o>v e, ist auf jeder Bor, welcher
neulich liiniuges.tzt wurde, da die Pille» gefälscht

MeichsaU« zui» Verkauf bei

r i d g e. Betblebem. I. A. P o'l'k. Mauch Ebunk,
Lnru « Lawa 11, Easton, und bei einem Druggist,
in jedem Plase. Werten verkauft in Philadelphia,
bei Zi egler und Sl»i t h. Ecke dcr 2le» und
'«reen Slraße» : S»li t h und Sch u m a ch er.
243. Nord 3te Straße: Dnot t ». Co. 232 Nord
2te Straße ; W r i g h t u S i d d a U, II!)Markt
Straße, und Johnson, Hallowai? und Eewter«,
23 Nord fite Straße.

Februar 19. Iv« 1. nqlJ

S i n g e r'ö
N ä h in a s ch i n e.

Unsere
Familien-Nähmaschine,

erreicht schnell einen ausgebreiteten, weltberühmten
Ruf. Sie ist ohne Zweifel eine der besten, billigsten
und schönsten »nter allen dem Publikum angebotenen
Familien Neinmaschinen. Keine andere Familien
Nihmaschinc bat so viele niihliche Einrichtungen zum
Näben S.iumen, Binden, Fallen. Sticke», Schnii-
ren, Stevven. u- s. w. Keine andere Nähmaschinebat die Einrichtung für fo viele verschiedene Arbeiten.
Sie ift geeignet zum Nähen von allen Sorten Tuch,
und mit verschiedenen Sorten Zwirn. Große und
neuere Verbesserungen »lachen unsere Familien-Ma
schine tie zuverlässigste, dauerhaficste und sicherste in
ihrer Arbeit bei jeder Schnelligkeit, die ««geben kann,
sie macht den Steppstich, welche« dcr beste Such ist
den e« geben kann Irgend Jemand, von den be-
scheidensten Naturgaben, kann mit einem Blick die
Buchstaben A Familien-Nälimaschin« bearbeiten ler-

Unsere Famillen-Ntbniaschinen sind in einem

Die.Gehäuse der Familien-Maschinen ist von der
feinsten und dauerhaftesten Arbeit. Es beschüßt die

beim Nähen wird dasselbe auStinander gelegt und bil-
det einen festen, geräumigen Tisch, um die Arbeit
darauf,» legen. Einige der Gehäuse sind von jeder
erdenklichen Zeichnung?»infach, wie da« Hol, im
beimischen Walde wächst, oder so fein aukgcarbeilct,
wie die Kunst sie nur machen kann.

ES ist nur nöthig n> sehen, wa« diese Familien-
Maschinen leisten können, um über ihren großen

ste» Wege, so beliebt zu werden filr den Hausgebrauch,
«ie unsere Maschinen e« für Fabrikanten aller Art
sind.

Die Zweig-Dssieen sind auf« beste rorgeseben mit
itnovfloch-Seide. Näbfaden, Nadeln, Oel, u s. w.
?on der vorzüglichsten Qualität.

Die Singer Manufaktur Cvmpanp,
458 Broadway, Neu Dork.

Pkiladelpkia GefchSMekal! 810 Ehestnutstraße
obige Compagnie ist I. I. Krauße,

jun., in Allentow», als Agent angestellt worden.
Zevttniber I«, IBk>3. naII

Schmalzöl.
Der beste Artikel um in Oel-Lampen zu bren-

>en, urd zum schmieren >ür alle Arten Leder und
Maschinen Es ist immei schmutzig nnd läßt kei-
ne Kruste zurück. Au habe» hei

I. B. Moser, Apotheker.

Reading - Eisenbahn.
Winter - Einrichtungen.

Hl' grolic Trunklinie von dem
.25- Norden und Nordwesten filr

!. Rea.
ding, >r«N»!>iUi, Libanon, Allentaun, Saften, u. s.
w., u. s. w.

Die Züge verlaßen Harrikburq für Philadelphia,
S!-ue>ork, Ncading, Poiteville, und aNen Zwischen-
Plstzen um Ä Uhr Morgen«, und 2 Uhr de« Nach-

Dec Nerwerk Eroreß Zug »erläßt Harri«b»rg uai
3 Uhr Meegens, und langt zu Network um liiUhr

Minuten de« nämlichen ??ergen« an.

vork ijs7>,ls>; nach Philadelphia und
Für GevÄele werden Durch-Scherne aegeden.

Zurückkehrend, verlaßen die Züge Neuyork
um v llbr Morgen«. 12 Uhr de« Mittag« und 7
Uhr des Abend«, (die Pirr«burg Erpreß langt zu
Harriül'nrg a» um 2 Uhr Morgens.) Verlaßen
Philadelxhia um 8.15 de« Vormittag« und ».30 de«
Nachmittag?.

Schlaf wirren in dem Neuwert Erpreß Zug durch,zu und voa Piiikburg, ohne Wechsel.
Passagiere mit dcr Catawissa Eisenbahn verlaßt»

Tam-aua um 8.51> de« Vormittag« und 2.15, tc«
Nachmittag« fiir Philadelphia, Neur?ork und allenWeg-Puuklen.

Ziiqe verlaßen Pott«mNe um g.lü de« Vormittags
und 2.:>0 de« Nachmittag« siir Philadelphia, HarriS-

Ein Aecoinmebalion« Passagier-Zug verläßt Rea-
ding um ».:>» de« Morgen«, und kehrt nm 4.3» de»
Nachmittag« wieder zurück.

(rH-Ailc die «big!» Züge laufen täglich. (Sonn-

Ein Sonntag» - Zug verläßt Poltt-ville um 7.3(1

Vormittag« und Philadelphia um 3.15 de« Nachmit-

Vertouschunq«-, Meilengeld-, Jahr«zeit-, und Er-
eursi nZ - Ticket« an herabgesetzten Preißen, zu und
von l'unktcn.

8» Pfund Gepäck ist einem jeden Passagier er-
l«mb.'. ' i

G. A. NicollS, >

Dee. IN. ISM.
<S«n-ral-Supcrinl.ndent.

Nord Penn'a Eisenbahn.
Winter - Einrichtung.

Nach Vetblcbem, Do>>le«taun »..und in dichter Ve-
r der Lecha Valley Elsenbahn nach und von

Hajicttn, Ellen, White Häven, Wrlkekbarre, i
William«xort, ee. l

Drei Durch-Ziigc. sSonnlag« ausgenommen.j
An und »ack Monlag, den Ig. November, 1863,

wertende Passagierziige auf dieser Balm da« neueDevot, ter üvn Straße, oberhalb Thompson, Philo:delphia. nsie folgt oerlassen:
Uli, 7.0«) Vormittag« (Ervreß) sür Bethlehem, Al- ,

lentaun. Mauch llbunk, Hazleton, WilkeSbarre, Wil-
(L?' Der 7.l»l» Uhr Zug verbindet sich in Bethle-

hem mit der Lecka Valley Eisnbah» und forinirl die
sltiiinlle und meist wiinschenkwerthe Raute nach allen
Punkten der Lecha Kokle» Region.

Um 3. 15 Nachmittag« (Erpreß) für Bethlehem,

Dieser Aug erreicht Easicn »m 1i.4» Nachm. und
»erdlndel sich mil dem Neu-Zerlev ventral sür Neu-
Kork.

Um 5.15 Nachmittags nach Bethlehem, Allentaun,
Manch Ehunk ie.

Weisse Wag.n der 2!en und 3ten Straße Linie,
S?tadt Passagierwagen, laufen direkt nach dem neuen
Depot.

Züge »ach Philadelphia:
Geben a'.> ron Betblehem um K.311 und 9.39 Vor-

mittag«. und l! «>7 Nachmittag«.
Prei« nach Betblebeni !«>t.sl>; nach Mauch Ebunk

-A3.ssnach Easion IKl.s<>; nach William«porl
P 5 5».

Durch und Stage Ticket« milffen an de« Ticket Of-
siee in der 3te» oder Berk« Straßen erhalten werden,
um die obigen Raten der Fahrpreise zu sichern.

leilia Llark. Agent.
Deeeml er!>, I"tZ3.

Lecha Thal Eisenbahn.
Zeirwechsel?Durch.-Zsnze von S!eu-Äork

nach dem Westen.
Die Lecha Thal Eisenbahn veränderte am Mon-

tag den lii,,n November ihre Seit - Tabelle. Nach-
lltdenbe« wird von nun an die Zeit der Abfahrten
sein.

Hinab oder östlich gehende Züge.
Stationen. No. tt. No.I. N0.3.

Verlassen. Morg. Mcrg. Nachm.
" Manch Ehunk, 11.25 4.30 4,20
" Leblghlon, lI.U 4.40 4,30
" arrvvillc. 11.41 4.4 N 4,3 S
" Lekighe«ap, 11.5ki 5.01 4.51
" Släiinqion, 12.02 5.07 4,57
" .'»ockdaie. 12.14 5.1!) 5M
" Laurv'«, 12.25 5.30 S.lB
" 12.32 5.37 5.25
" Vo-.'!a!', 12.3« 5.41 5.2i)
" Sokendauqua, 12.40 545 5.33
" Caias.iuaua, 12.44 549 5,37
" Allentaun. 12.55 6.V2 5.49"

Betblebem. 1.07 62» 0.07
" ?reema»«burg, 1.1« 6,29 6.17

»»lanqeud an Saften, I 4i! 6/>il 6,40
Hmauf oder westlich gehende Züge.

Slalionen. N0.- N0.4. N0.7. N0.2
Berlallea, Morq. Nack»,. Nach»,. Nachen

- vagen. 858 3.30 7.40 10,03
Kreci»an«burg.g,l7 g.06

" Bethlehem, 9.25 4.04 8.15 1033- Allentaun, 9.38 4 « :zs, 4.,

" Honkendauqua.9 58 847
" Eoplav, 10.03 44:! 85, i
" Wbei'kall, 10.68 4,48 N/i 6
" Laurv'«, 10,15 4.55 9?k)4

Rockdale. 10,26 5,05 914
" Slätingie», 10. 38 5.19 9.25
" Lcbigb 10 44 5, 25, 9 N
" iparri'eiNe. 10.58 539 9.4'»
" Lebiqbton, 11,04 5.45

Mauck Ebunk, III 5 5,55 10.66
N. H. Sayre, Supt. und Ena.

November 2S. 186» «q

Pctcr v ck 0 ff.
Rechts,zclehrter und

A ll e n t a n n,

Okkie e-Siidf.ite der Haniilton-Slraße dem Ea-
Ale <?o'el geqeniider. ,>vei Tbüren weAlich von
Smilk und «rZmcr'S St-lir.

lv»SV3

Nachricht
wlrj> hicrniit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Cxecutor von der Hinterlassenschaft des verstorbenen
Daniel Walter, letzthin von Nieder-Mil-
ford Taunschip, Lecher Caunty, angestellt wor-
den ist. Alle Diejenigen daher, welche noch
an besagte Hinterlassenschaft schulden, sind hlemit
aufgefordert innerhalb U Wochen anzurufen und
abzubezahlen, Und Solche die noch rechtmäßig-
Ansprüche an dieselbe zu machen haben, sind gleich-
falls ersucht solche innerhalb der nämlichen Zeit
«ohlbestätigt einzuhändigen an

Anthony Mechling, Ex'or.
Januar 26.1864. nqkm

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Ad ninistratoren von der Hinterlassenschaft de«
verlorbenen John I Peter, letzthin von
Waschington Taunschip, Ächa Caunty. angestellt
worden sind. Alle Diejenigen daher, welche nach
an besagte Hinterlassenschaft schulden, sind hiermit
aufgefordert innerhalb 6 Wochen anzurufen und
abzubezahlen,?Und solche die noch rechtmäßige
Ansprüche an dieselbe zu machen haben, sind gleich-
fall« ersucht solche innerhalb der nämlichen Zelt
wohlbestätigt einzuhändigen an

David Peter, (von Jac.) )

Joseph Peter, j
Februar 2. 1864. nq6w

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Administrator von der Hinterlassenschaft des ver-
storbenen Salomon Kemmerer, letzt-
bin von Nieder - Milford Taunschip, Lecha
Zaunty angestellt worden ist. Alle diej,ni-
gen, welche dahtr noch an besagte Hinterlassen- !
schaft schuldig sind, werden hiermit aufgefordert
innerhalb 6 Wochen abzubezahlen, und Solche die >
noch rechtmäßige Ansprüche haben, belieben ihre
Rechnungen innerhalb besagter Zeit wohlbestätigt >
einzuhändigen an

Martin Kemmerer. l
Februar 2, 1863. nq6m

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichnete als
Ädmlnistratrix von der Hinterlassenschast des ver-
storbenen Jonathan Schumacher, letzt-
hin von Niedermacungie Taunschip, Lecha Eaunty,
angestellt worden ist. Alle Diejenige daher, welche !
noch an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind,
»erden hierdurch aufgefordet innerhalb s> Wochen
anzurufen und abzubezahlen, Und Solche die '
noch rechtmäßige Ansprüche zu machen haben, wer- '
den gleichfalls ersucht ihre Rechnungen innerhalb
der besagten Zeit wohlbestätigt einzuhändigen, an >

Lndia Schumacher, Adm'trir.
Februar, 9. 1861. u«6m

Nachricht !
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als j
Administrator von der Hinterlassenschaft des ver« ,
storbenen Margaret D i e h t. letzth n von >
Lower « Milford Taunschip, Lecha Eauntv, ange- i
stellt worden ist. Alle Diejenigen daher welche .
noch an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind,
werden hierdurch aufgefordert innerhalb 6 Wo-
chen anzurufen und abzubezahlen, Und Solche i
die noch rechtmäßige Forderungen haben mögen, j
sind gleichfalls ersucht solche innerhalb der besag- l
ten Zeit wohlbestätigt einzuhändigen, an !

Henry D. Moyer, Adm'or. i
Feb. 9, 1864. nakm^

Zuverlehnen >
Einer der besten Stohrstands im Caunty. !

Der wohlbekannte Knepple ?' S !
R°»?»S t o h r st a n d> in Saueona Taunschip, !
Lecha Caunty. ist privatim zu verlehnen. Zudem >
Stand gehört eine gute Wohnung, und ein ver-
heiratheter Atann, mit einer kleine» Familie, hat
den Lorzug?doch kann derselbe auch durch eine
ledige Person gerentet werden. Besitz kaun ir-
gend einen Tag gegeben werden. Das Nähere
bei Peter IVittman.

December 2. nabv

Ä. MMI,
Kaufmanns - Schneider und Klci-

No. 10. Broad Straße, nahe der Main,
Bethlehem.

Herbst- und Winter - .Kleidung,

Tüchern, Cassimers und Vestings,

den Einigsten Bedingungen zu verkaufen.
YH-Mackt einen Versuch noch No. lii. Es ist der

Ort w« ibrden vo len '?ertk fiir euer Geld dekomn».
?<««ble>i'M Nov. I«N!Z. navb

Bauern sehet hier!
Der Unterzeichnete, in der Stadt Allentaun,

gibt hierdurch Nachricht daß er immer den höchstenMarktpreis für
Klecsaamcn, Timotbvsaamen und Hun-

garian-Saamen,
bezahlt, und alle diese Saamen stets zum Wie-
derverkauf beim Großen und Kleinen auf Hand
hatten wird. Sein Geschäfts-Ort ist in Gutb's

, neuem GebZude, oberh-lb Hagenbuch's Masihause.
Charles Christman.

t 12,1864. nghy

Zweites Armee Corps
Hauptquartier de« Rekrunrungk- ?

Dienstes sur L. Corp«. j

Harritburg, Pa. 15. Jan. 1L64.
Da mir Vollmacht ertheilt worden ist.das 2

Corps auf fünfzig tausend (59.999) Mann, für
solchen Spezial-Dienst unter meinem Commando
leie er von dem Kriegü-Departemenle angewiesen
werde» »rag, zu rekrutiren, so wende ich mich an
die Bürger von Pennsylvanien um Beistand zur
Ausfüllung der Regimenter und Batterirn meines
Coinmando's welche ihren Ursprung dem Staate
verdanken. Es sind dies die folgenden :

kl., 149 , 1t6., (Bataillion) 148.. 53..
145., 71., 72 , 69 und 196. Regimenter In-

fanterie. und die Batterien F. und G., 1
Vennsvlv. Artillerie, und E. und F. Unabhängige
Pennsylv. Artillerie.

Bis zum nächsten 1. März werde» folgende
Bounties vo» der Allgemeinen Regierung bezahlt
werden:

Für Veter a n e n 5492 ; fllrAn
dere 5392.

Alle sür diese Organisation angeworbenen Frei-
willigen werde» der Stadt, dem Caunty, der Ort-
schaft, dem Taunschip oder Ward gutgeschrieben

»verde», welche sie als den Platz aus-
wählen mögen, dem sie gutgeschrieben zu werden
wünschen.

Wenn keine solche Auswahl getroffen wird,
wird der Werbe-Osfizier dem Platze Credit geben,
wo die Anwerbung geschieht.

Jede Oertlichkeit ist daher interessirt, die An-
zahl der Anwerbungen bis zur Ausdehnung ihrer
Quote in der Ziehung zu verwehren, und jede
durch örtliche Bounties oder andere Anstrengun-
gen gegebene Anspornung wird die Wirkung ha-
ben, Diejenigen, welche als Freiwillige zu gehen
wünsche», zu verhindern, ihre Wohnplätze zu ver-
lassen, und anderSwo sich anwerben zu lassen, wo
dle dargebotenen Anreizungsmittel größer sein mö-
gen. Dieselben Negulirungen, welche bisher für
die Anwerbungen in diesem Staate bestanden ha-
ben, in Betreff der zu Anwerbungen bevollmächtig-
te» Personen, der Regeln für Einmusterung und
sür Licfcrung von Transport und Bedürfnissen,
finden auch in diesem Falle Anwendung.

Irgend Jemand, der in einer von diesen Or-
ganisationen Dienst nehmen will, kann es in ir-
gend einem Theile des Staates thun, indem er sich
an den Distrikt-Provoß Marschall oder einen be-
liebigen Werbe - Offizier vom 2. Corps wendet,
ohne Unterschied, zu welchem Negimente besagte
Offiziere gehören mögen.

Ich bin als Pennsylvanlee unter Euch gekom-
men, um mich zu bemühen, Euch bei Aufmunte-
rung zu Anwerbungen beizustehen.

Da dies eine Saite von Interesse sür alle Bür-
ger dieses Staates ist, an dessen Quoten noch fast
39,999 Mann fehle», fordere ich Euch alle auf.
durch Ausübung des Einflusses in Eurer Gewalt
in dieser wichtige» Angelegenheit Beistand zu lei-
sten. Unsere Armeen im Felde ausreichend zu
verstärken, heißt, den Krieg von Eurer Helmath
fern halten, und wird das Mittel sein ihn zu ei-
nem schnellen und glücklichen Schlüsse zu bringe»,
und das Leben vieler unserer tapfer» Soldaten zu
retten, welche sonst durch die Verlängerung des
Krieges und in unentschiedenen Schlachten verloren

Es ist nur nothwendig, die Rebellen Armeen zu
vernichte», welche jetzt im Helde stehen, um einen
schleunigen und dauernden Frieden zu sichern;
laßt uns alle mit jener Thatsache im Auge han-
deln, laßt es nicht gesagt werden, daß Pennsylva-
nien, welches schon so viele seiner Bürger für diese
gerechte Sache gegeben hat. jetzt um die rlfte
Stunde hinter feinen Mit-Staaten in der Lieferung
seiner zur Beendigung der Rebellion nothwendig
erachteten Quote im Rückstände sei. Einige
Staaten haben ihre Quote aufgefüllt; andere
werden es thun ; eine geringe Anstrengung unse-
rerseits wird bald alle decimirte» Regimenter des
Staates ausfülle» und die Nothwendigkeit einer

Lahr es nicht gesagt sein, daß jene Organisa.
tionen, welche für sich und ihren Staat so viel
Ebre errungen haben, aus Mangel an Patriotis-mus im Volke aus dem Dasein gehen sollen.?
Wenn diese Regimenter nicht bis zu ihrer gering-
sien Stäikeaufgcfüllt werde», werde» sie bald zu
bestehen aufhören. Es wird nothwendig sei»,
schnell zu handeln, um Erfolg zu sichern. Ändere
Staaten ziehen durch Aufwendung größerer An-
strengungen und durch Aufmunterung vermittelst
örtlicher Bounties Eure jungen Männer hinweg.
Wenn Ihr daheim Bounties gebt und den StaatS-
Stolz anspornt, werdet ihr für Eure Regimenter
jenen Theil der männlichen Bevölkerung sichern,
dessen Umstände gestatten, jederzeit in'S Felde zu
ziehen. Winfield S. Hancock,

Gen -Major V. St. Freiwilliger.
Hauptquartier, Departement j

der Susquchanna. j
Chambersburg. Pa., 29. Jan. '64

Au die Brvölkerung des Departements der Sus-

Ich lenke die Aufmerksamkeit aller Personen in-
nerhalb des Departements der Susquehanna herz-
lich auf die neulich von General Major Hancock.
Commandeur des 2. Armee-Eorps. erlassene Ad-
dresse, worin jener ausgezeichnete Offizier ankün-
digt, daß er bevollmächtigt von dem KriegS-De-
partement nach Pennsylvanicn gekommen ist. be-
hufs Nekrutirung seines Corps auf 59,999 Mann
mit Hinblick auf «Lpezial Dienst.

Die Tapferkeit und militärische Tüchtigkeit dee
Hancock, und dcr Muth und die

Disciplin seines Corps sind auf vielen Schlacht
feldern erprobt worden und haben mit Fug und
Recht die Bewunderung des Volkes errungen.?
Wer unter ihm Diensi nimmt, wird Kameraden
finden, mit denen es eine Ehre fein wird, verbun-
den zu sein, und einen Führer, dessen srühere Lauf-
batn die Versicherung giebt, daß er in der Erfül-
lung aller feiner Pflichte» als Offizier, Soldat
und Gentleman nicht zurückstehen kann.

Bei viclcn prüfende» Gelegenheiten mit Gene-
ralmajor Hancock zusammenwirkend, emvfehle iet
ihn herzlich dem Patriotismus des Volkes di:see
Departement« und rathe denen, welche tüchtix
«um Militärdienst sind, ernstlich dieke Gelegenheli
zu ergreisen, um eine Stellung einzunehmen, wor-

>'in sie «Yre und Auszeichnung sstr sich selbst ge.

Auditors-Anzeige.
I>, Sem IVaitenezericht von Lccha 50.

In der Sache der Rechnung von Jacob Bast
und Aaron Bast, Executorcn von der Hinterlas-
senschaft des verstorbenen Jacob Bast, letzt-
hin von der Stadt Allcntaun, Lecha Caunty.

Und nun, Januar >5. 1L64. auf Borschlag
ernannte die Court Elias M e r tz. Esg., als
Auditor um besagte Rechnung zu übersehen, und
überzusetteln und eine gesetzmäßige Bertheilung
zu machen.

Aus den Urkunden.?Neieue>ts
M. W Hary », Schr.

tkA-Der Unterschriebene wird die in dieser
Sache Betheiligtcn begegnen, am Freitag den 4.
lag März, um t Uhr Nachmittag?, a» seiner of-
fice, No. 79, West Hamilton Straße, Allentaun.

Elias Mertz, Auditor.
Februar 9, 1864. nq4m

Vortreffliches
Grund - Eigenthum,

Durch privat Handel zu verkaufen.
Eine der schönsten und angenehmsten Wohnun-

gen in der Stadt Allentaun ist durch privat Han-
del zu verkaufen, bestehend erstlich aus einer

Herrlichen Lotte Grund,
gelegen am südwestlichen Ecke der Bten und Union !
Straßen. Dieselbe ist begränzt nördlich durch die

! Union Straße; östlich durch die Bte Straße;
I südlich durch eine öffentliche Alley, und westlich
! durch eine Lotte der Wittwe Weiß. Die Lotle
> enthält in der Front 3ö und in der Tief- 239

jZuß. Darauf ist ecnchtet
! Ein neues zweistöckiges back-

steinernes
ÄLW Wvl, n l, aus.

> 24 bli 3t> Fuß, in welches da« Gas gebracht, und
welches schön tapezirt ist. mit einer sehr bequemen
angebauten Küche und Piazza, ein guter Stall.
Schweinestall und so weiter. Auch befindet sich
das Hydrant-Wasser, so wie eine gute Cisterne mit
einer Pumpe darin, und allerlei vom besten Obst
auf der Lotte, und Alles, mit Einschluß der Gc-
bäudc, ist tn der allerbesten Ordnung.

Mehr über diese« Eigenthum zu sagen ist nicht
nöthig, indem KaufluiUge schon sehen, daß es eln
Eck-Eigenthum ist, m>d es doch che sie kaufe« noch
erst in Augenschein nehmen.

Die Bedingungen werden annehmbar gemacht
?und wegen dem Näheren rufe man an bei

Benjamin I. Hagenbuch.
Allentaun, Januar 26. nqbv

Privat Verkauf.
Bon schätzbarem liegenden Vermögen.

Der Unterzeichnete wünscht b!cr«ach beschriebe-
nes Eigenthum durch Privat-Handel zu verkaufen.

No. l. ?Eine gewisse Lotte Grund.
gelegen auf der nördlichen Seite der 9ten Stra-
ße, in der Stadt Allcntaun ; gränzend südlich an
Grund, ehedcm das Eigenthum der Evangelischen
GemeiNfchast; westlich an eine 29 Fuß Allcy ;

nördlich an No. 2, und östlich an die 9ie Stra-
ß-; enthaltend in der Fronte 29 Fuß und in der
Ties- 239 Fuß. Die Verbesserungen darauf sind:

Ein guteS dreistöck.'gtts

l-zMd back steinernes
W o h n l) a u s,

29 bei 39, mit einer zweistöekigten Küche 12 bei
16 Fuß, eine Waschküche 19 bei t 2 Fuß. ein gräm

Stall, und sonstige nöthige Außengebäuoe. Es

befindet sich auch allerlei Obst darauf.
No. ?Eine andere Lotte Grund,

gelegen anf der nämlichen Seite der 9ten Straße;
! gränzend südlich an No. 1 ; westlich an eine 29
! Fuß Allev ; nördlich an No. 3, und östlich an die
9te Straße; enthaltend in der Fronte 29 Fuß und
in der Tiefe 23V Fuß. Die Verbesserungen dar-
auf sind z

Ein gutes deeistöckigtes
'backstcinerneS

Wohuha u s,
29 bei 39 Fuß, mit einer angebauten zireislöck-
igten Küche 12 bei 16 Fuß, ein Främsiall und
so befinden sich auch Fruchtbäume auf der Lotte.

No. !j.?Eine andere Lotte Grund,
gelegen auf der nämlichen Seite der 9ten Straße;
gränzend südlich an No. 2. westlich an cine 29

Fuß Alley. nördlich an eine Lotte von Peter
Zrorell und östlich an die !>te Straße; enthaltend
in der Fronte 29 Fuß, und tu der Tiefe 239 Fuß.
Die Verbesserungen daraus sind :

Ein guteS dreistöckigtes
backsteinernes

M W o h n h a u s,
29 bei 39 Fuß. mit einer angebauten zwcistöckig-
ten Küche, 12 bei 16Fuß ; ein Främsiall u. f. w.
Ebenfalls befinden sich Fruchtbaume darauf.

Bcsitz kann bis den nächsten l sien April gegeben
werden.?Das Naher? erfährt man durch

Ä. R. LVittnian, Agent.
December 16. 1863. nqbv

Äuetioneer.
Ves! O Vcs! O Ves!

Da der Unterzeichnete eine Licenz herausgenom-
men hat. um das Geschäft eines Auctioneers oder
Lendu-Creyers zu betreiben, so ist er bereit allen
Anforderungen in diesem Fache aufs beste zu die-
nen. Alle Briefe für ihn sollten nach dem'Wcn-
nerSville Popamt addressirt werden.

Joseph Gackenbach.
Nov. >3 1863. Va

Roth, Grün, Blau niiv t^elb

H. Gabriel.

Unübertreffliche Zahuwebtropfen,
welche das Zahnweh augenblicklich stillen sollen
zusahen >ct I ?>. Msser, Apotheker«

George Stein,
llhrinnchrr und Jeuirlri) - Händler,

No. 3!> Ost Hamilton Straß?, Allentaun.
Ist soeben von Philadel-

phia zurückgekehrt mit einem
großen nnd herrlichen AssociechMmentvon
Uhren, Tasckenuhren,

Juwelen- und Sil-
herivaann,

welche er im Stande und bereit ist, zu niedrigen
Preisen zu verkaufen. Gleichfalls erhalten :

Amerikanisch? Taschenuhren und Brillen
für jedes Alter,

die man zu den rechten Preisen bei ihm bekömmt
Reparaturen an Uhren, Taschenuhren

u. s. w. werden auf die beste Weise und billig
verrichtet.

Allentaun. Sept. LZ. 1?6?. ngliM

William A. AtllNltr, k Co.
Bankers in Allcntaun,

Benutzen diese Gelegenheit ihre» Freunden und
dem Publikum für die lieber genossene liberale
Unterstützung zu danken. Sie werde» fortfahren
mit ihrem Geschäfte wie bisher an dem alten
Stande, und ihre Kunden mit gewohnter Pünkt-
lichkeit bedienen. Sie kaufen

Gold und Silber
an den höchsten Preisten ?und bezahlen Jnteres
sen auf deponirtc Gelder von 8 bis zu k Prozente,

Allentaun, Februar IL, 1664. nq6m

Uhren und Sackuhren,
Zlnvelrv, Brillen, Silber- und platlirtc

Waaren,'Melodeons, u. s, w.

Chal?re6 S» Masself.
No. 23. Ost-Haniilten Straße, der Reformirtt» Kir

che gegenüber, in A l l e n t a u n.
Ist soeben von Neu - iyork

und Pkiladelpbia zurückgetoui-
mit dem schönsten Waa-

ren-Vorrath seine« Zach«. ter
?-» noch in Allentaun zum Verkant

s ausg>stel!t war, und da er in
sebr greßen O.uantiiälen einge-

wo kaufen kann. Swck'besteht zum Theil au«
Folgendein:

Gold
und Silber

Hunting Cäscd Sackuhrcn,
Sackuhrcn mit offnem Gesicht,

von Amerikanischer, Schweizer und
Englischer Fabrik, von jeder Qualität

und Größe; Hausuhren von jeder Benennung
von St bis zu SLtI;

Gold und platlirlc Juwelry von jeder
Sorte, silberne und vlattirte Löffel goldene silber-
ne und siahlene Brillen für jedes Alter, und über-
haupt Alles was in einem großen Juwelry.Etab-
lissement in Neu-Ilork oder Philadelphia gesun-
den wird. Uin euch von der Nichtigkeit dieser
Behauptung zu überzeugen, kommt, sehet und prü-
fet für euch selbst. Ich habe auch eine schöne

Auswahl von Melodeon?,
vonG. A. Prke und So's. Fabrik, welche« die besten

a»f kurze Anielge und billige Bedingungen, reu den
besten Arbeitern. AUe ?lrbeil warrantirt.

Oaiikbar für genossene Unterstükung hofft er ant

Oktober
>uU.kum«.

T abak - S a a in e n
von der besten Art für diese Gegend. Ebenfalls

Frische Barten-Sämereien,
gezogen von Landreth und Sohn in Philadelphia,
welche die besten Eamenziiher in Amerika sind?-
zu haben bel S. Nlc>ser,

Apotheker in Allentaun.
N. B ?Zu jedem Päckchen Saamen gebe ict

als Geschenk eine Beschreibuna und Anweisung,
wie man denselben am besten pflanzt oder säet.

Auch Kalender für dieses Jahr von Wright'e
indianische» Pillen, von Ayer's Reinigungs-Pil-
len, und von Hsibstetter's Magen Bitlers, stnl
bei mir umsonst zu haben.

Z. Moser, Apotheker.
Februar 9. nq?

Aechter, unverfälschter
Brand», Port Wcin und Deutsche»

Wein
nur allein zum medizinischen Gebrauch zu haben
bei ?. L>. Moser, Apotheke .

Allentaun, Feb. 2?.

Silber-Seife,
der beste Artikel um Silber. Messing oder platlirtc
Sachen zu reinigen, zu haben bei

Moser, Apotheker.
Allentaun, Feb. 23.

A IN b o l i n e.
Dieses ist eine Flüssigkeit zur Erhaltung und

Verschönerung der Haare, besonders für Frauen
und Mädchen, zu haben bei

?. S. Moser, Apctheker.
Allentaun, Feb. 23.

H a n d -- L a m p e n,
um Kohlcn-Lcl ohne Schornstein zu brennen, zu
haben bei H L>. Apotheker.

Allentaun, Feb. 23.

An Schubmacher und Vederhändlcr.
Ein sehr schönes Afsortement von Südamerika

nlschem Ked Leder, zu haben bei
71. 45. Moser, Apotheker.

Allentaun, Feb. 23.

L ucheri s ch e

Calender für 1864,
sind noch im Buchstobr zum Lecha Patriot zu ha-
hen für 5 Cent« das Et,ick.

Jahrgang 37.

Schätzbares
Stadt-Eigenthum

durch Privat - Handel zn verkaufen.
Der Unterschriebene wünscht das folgende werth-

volle Eigenthum ZU verkaufen.
Ein zweistöckiges backsteinern

Wohnhaus
Ziall, W:genbau>>, einer gießen visiern, Brun-

nen aileilci Obst, und einer Lot Fuß Front
b»i 2?9 Fuß tief.

Ein dreistöckiges b^cksteinern
UM Wohnhaus,
>6 bei >8 Fuß mit einer Lot von 29 Fuß Front
und 239 Fuß tief, mit cincr Küche, Stall und
Eisiern.

Ein G r u u d st ü ck,
139 Fuß Frcnt und 239 Fuß tief, mit

Obstbäumen und andern Verbesserun-
gen. Auch sind 499 Traubcnstöcke von aller Art
darauf.

All dieses Eigenthum liegt in der Turner Straße,
zwischen der Vierte» und Fünften, in Allentaun,
und ist sehr schätzbares Eigenthum.

Man »iclde sich bei dem Eigenthümer.
Jacob M. Ruhe.

Februar 16, 1864. r.qiJ

Erceutoren Verkauf
von schätzbarem liegendem Vermögen.

nen Jac o b Her I» a 11. letzthin von Süv-
Wheithall Taunschip, Lecha Eaunty, werben am
Donnerstag den 3tcn März nächstens, um 12 Übr
Mittags, auf dem Eigenthum selbst, öffentlich ver-
kaufen, nämlich!

Eine herrliche Bauerei,
gelegen theils in Obcrmaeungie und theils in
Sübwheithall Taunfchips, grenzend an Länder
von Philip Stciningcr, Joseph Gangewer, Jo»
naihan Litzcnberger. Daniel Bastian und Ande-
rer, enthaltend 199 Acker, wehr oder weniger, wo-
von 29 Acker theils Kastanien- und theils Eichen-
HoUland ist. »nd etwa 4 Äcker Schwamm. Die
Verbesserungen darauf sind -

tluteö zweistöckig steinernes

WM Wohnhaus,
ein FräuihauS. cine große geräumige Scheuer,
Wagenaus, Lpringhaus, nebst 3 niefehlcnden
Quellen, Wclfchkornhau«, ein großer Schweine »

I-üll. ein prächtiger Baumgartcn und andere
ivertkvolle Verbesserungen. All die Frucht im
Arund, (--liva 15Ack.rWaizcn und lüAckerßog-
gen) wird mit dem Vand verkauft. Das Land
ist durch gute Fensen eingetheilt und eine Lane
führt mitten durch dass.lbe. so daß man beauem
>n jedes Feld fahren kann. Dasselbe liegt an
per Straße die von Allcntaun nach Fogelsville
führt.

ES ist dies da» hinterlassene liegende Verwö-,
gen dcS verstorbene» Ia c o b H e r m er n, letzt»
hin von Süd-Wheithall Taunschip, Lecha Caunty»

Die Bedingungen am Verkauf-tage und Auf-
wartung von

Salomon Rabcnold. j
Jacob Beisel, )

Februar 16.

Privat Verkauf
von gutem H o l z l a n d.

Die Unterschriebenen bieten durch Privathan-
del zum Verkauf an,

Ein gewisses Stück Holzland,
auf dem Lecha Berg, ungefähr 3
von Ailentaun, in Salzburg Taun-

ch,p. Lecha Eaunty; grän,end an Länder des ver-
torienc» Martin Ritter. Solomon Klein, David
ffeminerer. und Andern, enthaltend ungefähr 29
>!cker. gut mit W-ißeichcn. Steiaerchen und scho-
icm Kastanien Hol, bewachsen. Dieses Land liegt
eben, und der größere Theil ist frei von Steine»,

o daß es selönes Bauland mache» würde, und ist
in Falle mit dem besten Wusser versehen. Es

kann im W.inzt» oder in Stücke» gekaust werden,
vie es Käufer wünschen sollte».

Man melde sich bei
James Singmasier. in MillerStauN.

Jonathan Heil, Ober-Milford.
Feb. 16. "s°"

Wm. S. Marx- <5 M Ruuk

Marr und Ruuk
Rechtsgelehrte und Rathgeber ,n den

Gesetzen,
Zn Rllentaun, Venns.,

sind mit einander in Gesellschaft getreten, für das

Practiciren der Gesetzen.
Kollektionen und andere gesetzliche Geschäfte

in den EauntieS Lecha, Northampto», Carbon
Kerk«. Rucks, u. s. w.. werten vllnktlich desorat

Zu verkaufen.
Dnrch Privat Hanvkl.

Der Unterzeichnete, in?ticder-Macungic Taun-
schip. Lrcha Eaunty, hat eine gute Dawpsmaschi-
ne van 8 Pserdekraf», mit aUem Zugehör, mit
Ausnahme de« Boilers, sowie ein guter Springc-
wagen »rit Botdy und Spriegel, billig zu verkau-
fen. Man rufe an bc!

James Weiler.
Febr. 23. rq3m

No.'be, blaue, gelbe, grüne
und schwarze Farbe, ,um färben von Wollt, Baum-
wolle, Leinwand und Seide, zu haben bei

I. B. Moser, Apotheker.
Man kann in Moser'« Apoihcke rothe Wol-

Mai 13.1863. ' nq

in/'


